
Bericht – SRW-Rhh – 2019-2023 

Im Jahr 2019 trat ich sehr spontan für das Amt des SRW-Rhh an, die meiste Überzeugungsarbeit 
musste ich nach diesem Abend zuhause, bei meiner Frau, ableisten. Die Rahmenbedingungen waren 
akzeptabel und meine Bedenken konnten nach Telefonaten und Gesprächen auch noch am Wahltag 
ausgeräumt werden. Mir war damals, als ich dieses Amt nach langer Abstinenz wieder übernahm, nicht 
bewusst, dass ich mehr als 2 Jahre im Amt sein würde. Aber – erstens kommt es manchmal anders, als 
man – zweitens vielleicht denkt. 

2019: Hier musste ich nur noch abarbeiten was mein Vorgänger, J. Oeckermann, zufriedenstellend, auf 
den Weg gebracht hatte. 

2020: Corona-Stillstand. Es gab in diesem Jahr nur die ein oder andere Mail zu schreiben und 1 – 2 
Telefonate zu erledigen. 

2021: Ganz langsam und vorsichtig begannen wir unter scharfen Corona-Bedingungen mit 2 
Lehrgängen. 1 JSR-Lehrgang mit 10 TN (dies erachtete ich als Maximalzulassung), Ende Oktober 2021, 
alle TN wurden zum Corona-Test gebeten, was auch widerspruchslos erfolgte. Das JSR-Konzept hatten 
wir überdacht, neu konzeptioniert, herunter gebrochen auf das Wesentliche. Weiterhin hielten wir 1 D-
Lizenz-Lehrgang (09 – 10/2021) ab – die Theorie über 2 WE verteilt, mit 2 – 5 TN, unter maximalen 
Corona-Auflagen, die Praxis dann auf 3 WE verteilt, an jeweils verschiedenen Spielorten – hier 
nochmals mein ganz besonderer Dank an die Ausrichter, die sich schon verbiegen mussten, um meine 
Hygiene-Bedingungen zu gewährleisten. Natürlich war auch dieses Konzept neu überdacht, die Inhalte 
gestreckt und elektronisch entzerrt worden. Letztlich konnten wir in diesem Jahr 10 neue J-SR und 26 
neue D-SR hinzugewinnen. 
eLEARNING: das E-Learning nutzten wir ab 2021 als Vorbereitung und Voraussetzung für die 
Zulassung zum SR-Lehrgang (D+C) bei uns in Rheinhessen. Wir hatten es mit Widerständen, 
Missverständnissen, Darstellungsschwierigkeiten, Verständnisproblemen, Auslegungen… - zu tun. 
Langsam, mit der Zeit, schliff sich das eLearning jedoch ein. Nach langen, teilweise auch heftigen, 
Diskussionen, Telefonaten, Meinungsaustäuschen – gut, ich bin auch kein Kind von Traurigkeit und 
manchmal etwas überemotional – fand das eLearning seine Akzeptanz.    

2022: In diesem Jahr mussten wir 1 ½ „ausgefallene“ Jahre natürlich nachholen. In der Zeit von Juni bis 
Oktober fanden 5 JSR-Lehrgänge, 12 DL-Lehrgänge, 1 CL-Lehrgang und 8 FoBi`s statt – auch hier 
wurden nochmals die Konzepte „umgestrickt“, angepasst, wir hatten hier auch (07-2022) 
Regeländerungen. Die FoBi`s hielten wir nur noch online ab, eine Sache, die gerne angenommen und 
genutzt wurde, die Lehrgänge konnten in einem bestimmten Zeitrahmen, durchweg abends und 
werktags abgearbeitet werden. 

2023 (Stand:25/09/2023): Nochmals passten wir die Konzepte an, glichen sie ab, korrigierten sie. Wir 
veränderten die Zeiten, Pausen, Abläufe und Prioritäten nochmals. Bisher hatten wir in diesem Jahr 6 
JSR-Lehrgänge, 11 DL-Lehrgänge, 19 C-Lizenz-Prüfungen (diese waren in bestimmte D-Lehrgänge 
integriert) und 10 FoBi`s. Wir bedienten in diesem Jahr auch bedingt das Rheinland mit, der SRW-Rhld 
musste auch schwerwiegenden, gesundheitlichen Gründen sein Ehrenamt niederlegen. 

Ich bedanke mich bei all meinen Prüferkollegen/innen für die gute, zielführende Zusammenarbeit. 

Weiterhin ein großes Dankeschön an unsere Geschäftsstelle für das reibungslose Miteinander, an die 
Vorstandskollegen/innen und – last – but not least – an alle Vereine und deren Hilfe und 
Unterstützung. 

Bis dann – Rolf Knoll – SRW-Rhh 


